Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus u gab! 
Sonntags-⸗Beilage pro Jahr Röhl. 3.40, p. Halblahr Abl. 4.20. p. 


Dit Poſtverſendung: pro Quartal Röhl. 2.28, ins Ausland pro Quartal REL. 5.49, Dafelbſt bei der 


Poſt 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 2 Kop. niit der 


Nr. 375. 


lende Abonnementapetrag fi nebſt illuftrierier 
Quartal Nbt. 


2.10, pro Boche 17 Kop. 
illustr. Sonntags- Beilu ge 10 Kop. 


Redaktion, Administration und Expedition Petrikauer· 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Inferate kosten: Auf der 1. Seite oro 4.geſpalte 
u. auf der S. geſu. Inferatenfeite9 Ron. für das Ausl. 70 9 
aeile ober deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoncen⸗ Bu 
Eingeſandte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


1. I. Falk, J. hole und St. Jelnichl, 


Wulezansfa⸗Straße Nr. 36, beben deu Valais Kuntter) Telefon Nr. 1481. 


mern und allgemeinen Krankenſälen) von 2-5 Rubel täglich. Täglich ambu 
ittelter Patienten. Konſultatton 30 Kop. 


I 


Anfnabme fkationürer Kranker im Sinzelen 
latoriſcher Empfang tiebeusitte 


Behandlung mit Müntgenftrent infen- und Qvarzlicht (uach 
Berfefler Aremeger, Ip ra Re (D’Arfonvaltfatton) 


Elektriſche Glühlichtbäder 
und Haus Bilder, — fegzusirfges Pro- 
9555 


Schreib-Maſchinen 


aller gangbarer Suſtemte 
Ted dere. 


Farbbänder, Erſatztelle ꝛc. 
Schreibmaſchinen⸗Kurſe 
y auf biverfe Suſteme 4 Rbl. 5.— 
Schrelb⸗Maſchinen⸗Engros⸗Geſchüft und 
Reparatur-Werkſtatt für ſamtliche Syfteme 


ADOLF GOLDBERG, Rozwadowskastrasse M 8. 


Speslalarzt für Venarische, Haut- u, Geschlochtskraukheiten 


Dr: S. Kantor 


umgegggen und wohnt letzt. 
Peteitauer-Sirahe Ne. lle Ege der Eoangefiete, 
(Eingang much von der Evangelichn Nr. 2). 


Telephon 19-41, 


©. Varletd- Theater an dan 
Tag. orand. Famltien-Varistd-Vorstellungen 
Am 1. u. 15. jeden Monats non Artisten 


Preis pro 
Flasche 
Rubel 1.50 
Mehrere 
Monate 
aus- 
relchend Die latſächlich beſte 
Methode zur Stür 
kung der Kopf 
haut und der 


Haare. 


20. Auguſt. 


Sonnen-Aufgang 4 u. 52 M.] Mond- Aufgang 3 u. 04M, 
Sonnenuntergang 7 „ 14 „ | Mond-Untergang 9 , 54, 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1910 Einweihung des neuen kgiſerlichen Schloſſes in 
Poſen. 1903 + Ehr. Reichmann in New. Nor', der Erfinder 
des Petroleumkochofeng. 1902 + Dr W. Horak zu Prag. 
Henerak und Graßmeſſter des Kreuzherrnordend. 1808 Frleden 
4 Prag zwiſchen Oeſterreich und Preußen. 1829 Elazug der 

ufien in Ahrianopel, 1802 ſriedrich Wilhelm J. zu Hanan. 
Lezter Kurfürſt von Heſſen. 1799 * Heinrich Wilhelm Auguſt 
Freiherr von Gagern zu Bayreuth. Deutſcher Staatsmann. 
Präſident der er Natfonalverſammlung zu Frankfurt. 
1528 + Geocg von Frundsberg zu Mindelheim in Schwaben. | 
Der berühmte Oberſt der deutſchen Landsknechte. 


Der Mleinungsauskauſch. 


(Bon unferem Berliner Korreſpondenten.) 


Berlin, 18. Auguſt. 

Die anfänglich ſehr zurückhaltende Aufnahme, 
melde der Vorſchlag des öſterreichlſch⸗ungariſchen Mi⸗ 
niſters des Auswärtigen Grafen Berchtold, unter 
den Unterzeichnern des Berliner Vertrages einen 
Mein ungsaustauſch über die Ver⸗ 
hältniſſe in der Türkei herbeizuführen, ge⸗ 
funden hatte, macht allgemach einer immer weiters 
gehenden Zuſtimmung Platz. Was die den che 
Regierung betrifft, ſo war deren 
dem Berchtoldſchen Vorſchage van 
zur durch das Bundes oer 
die ſattſam bekannte Stellung zu den Balkanfrage 
bedingt, und die Grundlinien für das Verhalten der 
deutſchen Politik in dieſer Frage dürften in den Be⸗ 
ſprechungen, die der Staatsſekretär v. Kiderlen⸗ 
Waechter in Wilhelmshöhe mit dem Kaiſer 
hatte, des näheren feſtgelegt worden ſein. Ebenſo wie 
non deutſcher iſt auch bereits von ita lieniſcher 
Seite eine zuſtimmende Antwort in Wien eingetroffen, 
und Italien konnte kannt anders handeln, da es ja bei 


ſondern auch 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 Use früb. 12 ½ Uhr mittags. 
„und 7-8 Uhr aßends. Au Sonn- u. Feiertagen: 8-10 Hör früh. 12 Ude mitt- 


ODnai 5 Orſay zum Ballhausplatz nach Wien über⸗ 


lungen nicht teilzunehmen. 


Blutunterſuchung bei Syphilis 


wollen, und dleſen Zweck verfolgt die von öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Seite ausgehende Anregung in erſter Reihe. 
Die drüte zuſtimmende Antwort liegt von ruſ⸗ 
ſiſcher Seile vor, woraus zugleich hervorgeht, daß 
bei den Petersburger Konferenzen nichts ſonderlich 
weltbewegendes über die Löſung der Balkanfragen zu 
Tage gefördert ſein karz, dena anderenfalls hätte die 
Regierung ſich nicht beeilt, der öſterreichiſchen Anre⸗ 
gung nachzugeben, Ma alles liebt, kann Karl allein 
nicht haſſen; nachdem der Alliierte zugeſtimmt hat, 
dürfte auch Frankreich nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſen, und nach der Ankunft Poincarss in 
Paris wird wohl eine diesbezügliche Erklärung vom 


mittelt werden. Endlich wird aber auch, tratz der ab⸗ 
lehnenden Haltung der engliſchen Preſſe, die im trauten 
Verein mit den franzöſiſchen Zeitungen die Berch⸗ 
told'ſche Aktion zu diskreditieren fuchte, auf eine zu⸗ 
ſtimmende Antwort von Seiten des britiſchen 
Kabinetts gerechnet, womit alfo dann die for⸗ 
melle, aber auch nur die formelle Zuſtimmung aller 
Signatarmächte des Berliner Vertrages erreſcht wäre. 

Womit freilich noch garnichts erreicht wäre. Denn 
die Anregung des Grafen Berchtold iſt ſo unverbindlich 
wie nur möglich. Sie will nicht als eine „demarche“ 
gelten, ſondern eben nur als eine Anregung, ob es 
nicht angeſichts der Beunruhigung unter den Balkan⸗ 
Regierungen und Völkern wegen der Zugeſtändniſſe 
an die Albaneſen angezeigt ſei, daß die Mächte ihren 
Standpunkt gegenüber der hente vorliegenden Wendung 
der Balkanangelegenhelten zu erkennen geben. Zweifel⸗ 
108 iſt es nicht etwa geplant, hierbei auch die Frage 
eines Friedens ſchluſſes zwiſchen Ita ⸗ 
lien und der Türkei zur Sprache zu bringen, 
ſondern es handelt fi dabei um ein „Ding an fich“, 
das aber allem Anſchein nach wenn nicht mit, fo doch 
neben dem Bündel von Balkanfragen ventiliert werden 
fol. Die ſoeben wieder verbreiteten Nachrichten über 
„halboffiziöſe türkiſch⸗italjeniſche Pourparlers zur Feſt⸗ 
ſtellung einer Friedensbaſis“ haben eine große Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit für ſich, da die türkiſchen Machthaber an⸗ 
gefichts der albaneſiſchen Wirren und der übrigen 
Balkanſchwierigkeiten wohl allgemach von chroniſchen 
Friedensgelüſten befallen fein dürften. Was aber 
Italien betrifft, ſo wird es ſich darüber klar ſein müſſen, 
daß es ſich feine erfehnte afrikanſſche Kolonie auch nach 
dem etwaigen Friedensſchluß noch von den Arabern 
wird erkämpfen müſſen. 

Doch die Tripolisfrage bildet, wie geſagt, nicht 
nur nicht den Gegenſtand des angeregten Meinungs⸗ 
aus tauſches, ſondern fie iſt auch kaum noch der dun⸗ 
kelſte Punkt des Balkau problems, deſſen 
albaneſiſcher und mazedoniſcher Teil 


als weit verwickelter erſcheinen, ſchon deshalb, weil 
dieſe an ſich inneren Fragen der Türkei durch die 
montenegriniſch⸗bulgariſch⸗ſerbiſche Begehrlichkeit längſt 


zu äußeren Fragen geworden find, und zwar zu ſolchen, 
an deren Löſung Europa ein außerordentlich ſtarkes 
Intereſſe hat. Erfreut ſich doch der König von 
Montenegro, bekanntlich der Schwiegervater des 
Königs von Italien, der in dieſem Fall nicht ſehr 
uneigennützigen italieniſchen Sympathien, und was 
Bulgarien und Serbien betrifft, fo beſtreiten 
dieſe zwar den Abschluß eines Bündniſſes, das natürlich 
nur gegen die Türkei gerichtet ſein könnte, aber ans 
ihren Hoffnungen auf eine „Morgenröte auf dem 
Balkan“ machen ſie keinen Hehl. 

Nun ſollte man eigentlich meinen, daß, wenn alle 
beteiligten Mächte bereit wären, auf den angeregten 
Meinungsaustauſch einzugehen, dabei auch etwas heraus⸗ 
kommmen mühe. Aber in der Diplomatie ſpielen ſich 
die Dinge zuweilen auch anders ab, und mann kann 
ſich an einem ſolchen Meinungsaustauſch auch beteiligen, 
um zu verhindern, daß etwas dabei herauskommt. Und 
ſo wird man gut tun, trotz alles Wohlwollens für die 
Berchthold'ſche Anregung ſich vor irgend welchem 
Optimismus zu hüten. En genauerer Kenner des 
Orients, Fürſt Bismarck, erklärte einmal in einer 
Diplomatengeſellſchaft, es gäbe nur ein Mittel zur 
Löſung der orientaniſchen Frage. Welches iſt dies 
Mittel, rief alles erſtannt und erwartungsvoll. Meine 
Herren, erwiderte der Altreichssanzler, das iſt noch 
allerſtrengſtes Geheimnis. Iſt der Anreger des aller⸗ 
neueſten Mefnungsaustauſches, Graf Berchthold, wirt: | 
lich hinter dies Geheimnis gekommen? 

+ 
Ergebnisloſe Verhandlungen. 

Konſtantinppel, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Auf⸗ 
ſtändiſche Albaneſen haben im Dibragebiete ſechzehn 
türkiſche Gendarmeriepoſten niedergemacht. Die Altes 
neſen verſammeln fich nunmehr auch im Ljumgebiete. 
Die Lage in Uesküb iſt äußerſt kritiſch. Viele Einhei⸗ 
miſche reiſen nach Serbien. Die Verhandlungen mit 
der türkiſchen Spezialkommiſſton ſind reſultatlos ver⸗ 
laufen, da die Miriditen erklärten, an den Verhand⸗ 


— 


der Kriegserklärung an die Türkei offiziell verſichert 
hat, den dortigen status auo aufrechterhalten zu 


Ein zum Transport von Kavallerjepferden be⸗ 
ſtimmter Zug ſtand mit anoebeitter Lokomotive auf dem 


Restaurant Hotel Mannteuttet | 
empfiehlt | 
Frischen Rheinsalm 
Lebende Hummer 
Frische Steinbutten 
Frische Seezungen 
wie auch diverses Wild. 
J. Peirykowski. 


1 


Geleis der Station Mestüb, Fünfhundert Albaneſen = 712 u h 
beſetzten den Zug und zwangen den Lokomotivführer zur II nter redu nn 
Fahrt in der Richtung nach der Station hin. Unter⸗ 4 2 
wegs ſprangen Lokomotivführer und Heizer ab und ver⸗ Azems mit DM rzem in 
ließen den dahinbrauſenden Zug. Nur durch den Zu⸗ 
fall, daß die Dampfkraft der Lokomotivn ausging, Frn nkfurt N. M. 
5 5 5 1 es 8 Paris, 18. Anguſt. (Preß⸗Tel.) 
. e ene 8 * geweſen. 5 Ueber ſein Zuſammentreffen mit Azew im Cafe 
Aldaneſen konfiszierten ſämtliche türkiſchen Kapallerie⸗ ri 3 5 ER, 4 
E 5 5 x ‚| Briftol in Frankfurt a. M. erzählt Burzew wie der 
pferde, die ſich im Zuge befanden. Matin“ berichtet, noch folgendes: 

Monaſtir, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Mo|r 1 W a 

f = Fr 5 Ich fand Azem an einem Tiſche des genannten 
naſtirer Lokalbe hörden erhielten aus Kanſtantinopel den 2 7 15 7 
Befehl, den Freiheitshelden Niaſt Bey, falls er gegen Cafes ſitzend, das Haupt tief gebeugt, als drückte ihn 

hi 5 = iu) ge ſchwerer Kummer. Ich erkannte ihn ſofort krotz eini⸗ 

gen Veränderung in ſeinem Aeußeren. Unſere Unter⸗ 


dad Kabinett agitieren oder ſich an irgend einer re⸗ 
volntionären Bewegung beteiligen ſollte, mit bewaff⸗ 


ee haltung begann folgendermaßen: „Ich bitte meine 

. 5 t 8 3 5 
5 u pelſelger, ebertten ans each an Kameraden, mich zu richten,“ ſagte Azew und fügte 
5 hinzu, daß er ſein Teſtament gemacht habe, bevor er 


Saloniki, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das Zente 
ralkomitee für Einheit und Fortſchritt hat in feiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, einen Generalkongreß der 
Partei einzuberufen, der noch in dieſem Monat ſtatt⸗ 
finden ſoll. Der Ort des Kongreſſes iſt noch nicht 
beſtimmt. Auf dieſer Zuſammenkunft ſoll die Taktit 


ſich zu dieſer Unterhaltung in das Cafe begeben habe. 
„Alles, was ich kat“, fuhr er fort, habe ich für die 
Sache der Revolutionären getan, aber ich machte den 
Fehler, von Paris zu fliehen. Ich ſchämte mich und 
empfand Reue. Im Jahre 1908 nannte ich zufällig den 


ſeſtgeſetzt werden, die dei der Wahlkampagne einge: Namen der Revolntionärin Rasputina vor dem Ges 
fs ARE foit ER Wahlausfal das Be- neral Geraſimoff. Die Revolutionärin wurde über⸗ 
00 4 * wacht, und mein Verfahren wurde entdeckt“. — 


ſtehen des Komitees abhängt, 

Konſtantinopel, 19. Auguſt. (Spez.) Türkiſche 
Kreiſe finden die Haltung der Albaneſen unerklärlich, 
da das Trade, durch welches faft alle ihre Forderungen 
bewilligt werden, ſchon vorgeftern im Bilajet Koſſowo 
veröffentlicht worden iſt. Hier verlautet gerüchtweiſe, 
daß die Albaneſen gegen Köprüli vorrüden. Amtliche 
Nachrichten beſagen indeſſen, daß die Albaneſen in 
Uesküb eine korrekte Haltung beobachten. Nach einer 
anderen Meldung ſollen die Albaneſen anläßlich des 
Ramazanfeſtes zahlreiche Gewehrſchüſſe in die Luft 
e haben, e e wurden, er verpflichtet geweſen fei, um der Sache feiner eigenen 
Hentib, deten ah en: 2 on 8 for, Partei zu Blentv, Namen von Verſchwörern preiszu⸗ 
eine große Verſammlung veranstalten, in welcher fie geben, um ducchdringen zu können, und nur dadurch 
gegen die zögernde Haltung der Regierung proteſtieren ſei es ihm gelungen, die Attentate gegen den Miniſter 

Plehwe, und Admiral Duraſſow durchzuſetzen. 


wollen. 
Unfontrollierbaren Gerüchten zufolge verlangen die Die Unterredung in dem Cafe wurde nach vier 
Stunden abgebrochen und am nächſten Morgen wieder 


Albaneſen die Verſetzung der früheren Miniſter in den 
Anklagezuſtand und eine Veränder. in der 15 2 h x 7755 F 
1 or van el fortgeſetzt. Azew zeigte Burzew verſchiedene Briefe von 
dem früheren Direktor der Geheimpolizei in Paris und 


ſetzung des gegenwärtigen Kabinetts. 
In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß 
wegen der Grenzberichtigungsfrage nicht nur von ſei⸗ auch von dem Direktor der politiſchen Polizei. „Ich 
ten Rußlands fondern auch von allen anderen Groß⸗ möchte“, jo ſchoß Azew, „nur wegen meiner Kinder 
gerichtet werden, um mich vor dieſen zu rechtfertigen. 
Ich bin bereit, mein Todesurteil entgegenzunehmen 


Burzew fügt hier ein, daß die genannte Verſchwörerin 
Rasputina die Mutter zweier Kinder war, daß aber 
außer ihr ſeinerzeit auf Angabe Azew's hin noch & 
andere Revolutionäre verhaftet worden find, Azew 
fette dieſe Tätigkeit fort und hat nach feiner Angabe 
anfangs 50, ſpäter mehr und ſchließlich 1000 Rubel 
monatlich für ſeine Spitzeldienſte von der Polizei erhal⸗ 
ten. Weiterhin ſchildert Azew die furchtbare Lage, in 
die er manchmal der Polizei gegenüber geraten fei, wie 


mächten in Konſtantinopel und Cetinſe Ratſchläge zur 
Ruhe und Beſonnenheit erteilt werden ſollen. Die 
Schritte werden jedoch nicht den Charakter einer Inter⸗ 


vention haben. und es mit meiner eigenen Hand zu dolle 
Saloniki, 19. Auguſt. (Spez.) Das Komiiee ſtrecken.“ 

für Einheit und Fortſchritt hat in der letzten Sitzung 2 

beſchloſſen, einen allgemeinen Kongreß der Partei noch 5 

im laufenden Monat einzuberufen. Das Programm 3 9 

dieſes Kongreſſes iſt noch nicht bekannt, doch dürfte auf u ul We flug „Rund 


demſelben die Taktik feſtgeſtellt werden, die die junge 
türkiſche Partei während der Wahlen zu befolgen haben 
wird, da die Exſſtenz dieſer Partei von dem Ausfall 
der Wahlen abhängt. 


Die Mächte und das Ehriftenmaflafre 


um Berlin“. 


Berlin, 19. Auguſt. den Wettflug „Rund 
um Berlin“, der am August und 1. September 
dſs. J. hal aus ſtattfindet 

in Kotfchana, und vom chiff i 
9 Be ffahrt, dem Kai⸗ 

Konſtantinopel, 18. Auguſt. (Spez.) In ſerlichen Aut il⸗ und dem Kalſerlſhen Aero⸗Club 
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, veranſtaltet n rd, hat Se. Erzellenz der Miniſter der 
daß die Mächte der Anregung Bulgariens, auf Eine öffentlichen Arbeiten ei enpreis geſtiftet. Der ⸗ 
leitung eines Unterſuchung wegen des Chriſtenmaſſakres ſeibe beſteht a: zefigur in Höhe von 
in Kotſchaua bei der Pforte zu dringen, Folge leiften 110 e, die den von Profeſſor Uphues 
werden. darſtellt. Außer hreupreiſe ſtehen für die 
1 Teilnehmer am Rus noch ca. 69,000 Mark an 

P Saloniki, 19. Anguſt. Die Abſicht der Al⸗ Geldpreiſen zur Verfügn wovon 10,000 Mark von 
banjer, aus Uesküb über Weles gegen Saloniki vorzu- der Heercsverwaltung geipendet wurden. Das Kriegs. 
rücken, hat die Regierung in Aufregung verſetzt. Der huinifteeiitun hat p des fiegreichen 
Zweck des Vormarſches ift unbekannt. Einer Verſion Flugzeuges, iſchen Bedingungen 
gemäß beabſichtigen die Albaner, dadurch die Grenze entſpricht, ür 


— * 


Albaniens zu kennzeichnen und zu zeigen, welches Terri⸗ Berlin allgemeinen Blu⸗ 
torium fie beanſpruchen, nach einer anderen Mittellung menkag de der zugunſten vernn⸗ 
wollen fie bis Saloniki vordringen, das junglürtiſche glückter den er und der Hinterblie⸗ 
Komitee zur Rechenſchaft ziehen und Abdul Hamid be- benen in f es deutſchen Reiches 


amt des Innern ein 
Reſchsamt hat allen 
n Reiches aufgegeben, 
der Reichs flieger⸗ 
Außerdem hat 
g, der für Große 

1, und 2, September und 
„Oktober dſs. Is. 


freien. Die Regierung ſchri dem Kommandeur des veranftaltet N 
Korys in Monaſtir vor, militäriſche Maßnahmen gegen großes Suter 
die Albanier zu ergreifen. flädtiſchen 

P Salonikt, 19. Auguft. Aus Beran wird ofſiziell die gro 
gemeldet, Montenegro fordere, daß die Türken die Vor⸗ ſiftung auf 
poſten verlaſſen und ihre Soldaten auf 300 Meter von * Meichamt 
der Grenze entfernen. Berlin und potsdam am 
P Saloniki, 19. Anguſt. Geſtern wurde auf ek Städte im N 


der Station Sarigol im Augenblicke, als ein Zug a t, eine Gedenki u laſſen, die bei 
nach Konſtantinopel abgehen ſollte, 2 Bomben entded e e e oder käufern für fünfzig 

r Nom, 10. Auguft. Ans Militärkieiſen wird Perka a RR en EN, aus 755 
mitgeteilt, daß General Caneva einen längeren Urlaub Derkauf dieſer Geden em Ae 


; 
Nationalflugſpende und zum Teil in die 
gerſtiftung. An der Spitze des Arbeits⸗ 
erlin und Potsdam ſteht Oberſt 
3. D. von Dewitz. — Das Protektorat über die ges 


erhält. Als Kaſſen 


genannt, 


fein Stellvertreter wird General Ranci 


Dienstag, den (7) 20. Angnſt 1918, 


ſammten Binmentage hat die Prinzeſſin Friedrich Leo⸗ 
pold von Preußen übernommen, während ihr jüngſter 
Sohn, der Prinz Friedeich Leopold von Preußen, eine 
Poſtkarte entworfen hat, die an den Blumentagen eben⸗ 
falls zum Verkauf gelangen wird. 


Einweihung der Ausſichts⸗ 
wagen der Canada⸗Paeiſie⸗ 
Bahn. 


Wien 18., Auguſt. (Spez.) 


Anläßlich des Geburtstages des greifen Kaiſers 
Franz Joſeph vollzog die öſterreichiſche Staatsbahn⸗ 
Verwaltung die Einweihung des des neuen Ausſichts⸗ 
wagen⸗Dienſtes, den ſie gemeinſchaftlich mit der Canada⸗ 
Pakiſte⸗Bahn auf den durch die romantiſchſten Teile 
Oeſterreichs führenden Linien betreibt. Die canadiſche 
Neglerung, die naturgemäß ein großes Intereſſe daran 
hat, das kühne Unternehmen der Canada⸗Pacifte⸗Bahn 
zu unterſtützen, hat ihr möglichſtes getan, um von ca⸗ 
nadiſcher Seite aus die Einweihung ſo glanzvoll wie 
möglich zu geſtalten. Als Vertreter der tanadiſchen 
Regierung wohnten eine große Anzahl hervorragender 
canadiſcher Staatsbeamten unter Führung des Sekretärs 
des canadiſchen Ober⸗Kommiſſars in London, Griffith, 
den Einweihungs⸗Feierlichkeiten bei. Urſprünglich war 
es der Wunſch des canadiſchen Premierminiſters R. L. 
Bor den geweſen, ſelbſt als Erſter den Ing beſteigen zu 
können, der die Gäſte auf canadiſchen Wagen durch die 
romantiſchen Landſchaften Tirols führen ſollte. Unauf⸗ 
ſchiebbre Geſchüfte jedoch hatten den canadiſchen 
Staatsmann in London zuröckgehalten. Die Stadt 
Wien gab geſtern morgen den canadiſchen Gäſten ein 
Frühſtück, bei dem die Großzügigkeit der canadiſchen 
und öſterreichiſchen Regierungen in gebührender Weiſe 
gefeiert wurde. Dann begann die Fahrt auf dem für 
europälſche Verhältniſſe mit ungebenrem Luxus aus⸗ 
geftatteten Extrazug, der voläufig bis Innsbruck führt. 


Die fehlende Salut- 
munition. 


Madrid, 19. August. (Preß⸗Tel.) 


Der „Mundo“ meldet aus Tanger nähere Einzel⸗ 
heiten über die Proklamierung des neuen Sultans, der 
allgemein von den Kabylen als der „franzöſiſche“ Sultan 
bezeichnet wird. In Tanger felber konnte der Salut 
non hundertundein Schüſſen nicht abgegeben werden, 
weil es an Munition mangelte. Der Ausrufer aus der 
Moſchee, der den Namen des neuen Sultans bekannt 
gab, wurde beim Zurückkehren von der Moſchee von 
einigen jüngeren Kabylen gehänſelt und ſeines Mantels 
beraubt, was man als einen großen Schimpf anſieht. 
In Rabat wurde durch den Großweſir General Lyautey 
offiziell vom Rücktritts Muley Hafids verſtändigt, was 
der ſpaniſche Korrefpondent als eine große Komödie be⸗ 
zeichnet, Snanten habe an Muley Juſſuf feine Glück⸗ 
wünſche telegraphiert, als ob er nicht ſelber Muley 
Juſſuf zum Sultan gemacht habe. Man berichtet auch 
noch über die Vorgänge bei der Feſtſetzung des Gehal⸗ 
tes von Muley Hafid, daß dieſer urſprünglich 160,000 
Mark pro Jahr erhalten ſollte, daffir aber ver⸗ 
langte, daß einer feiner Söhne den Sultansthron be⸗ 


steige. Erſt als man Muley Hafid 250,000 Mark zu⸗ 
geſtand, willigte er in die Ernennung ſeines Bruders 


Muley Juſſuf ein. 


Zum Veſuche der 
Königin uon England. 


Neuſtrelitz, 19. Auguſt. (Spez.) Die Königin 
von England und die Prinzeſſin Mary machten geſtern, 
nachdem ſich das Wetter gebeſſert hatte, einen Spozier⸗ 
gang durch die Stadt. Die Prinzeſſin beſuchte zwei 
Papierläden, wo fie kleine Andenken an Neuſtrelitz 
kaufte. Das Publikum wurde durch die begleitenden 
engliſchen Detektivs darauf aufmerkſam, daß die ein⸗ 
ſach gekleideten Damen die engliſchen Herrſchaften ſeien 
und begrüßten die Königin und die Prinzeſſin aufs 
herzlichſte. Heute morgen beſuchte die Königin und 
die Pristgeffin. mit der geſamten groß herzoglichen Familie 
den Gottesdienſt in der Schloßkirche. Am Nachmittag 
unternahmen ſie in zwei Automobilen eine Ausfahrt 
nach Mirow, dem ehemaligen Fürſtenſitz der Strelſtzer 
Herzogslinie. In Mirow wurde die alte Fürſtengruft 
beſichtigt, worauf im Schloſſe der Tee eingenommen 
wurde. Nach der Rückkehr nach Neuſtreliz fand Fa⸗ 
milientafel ohne Gefolge ſtatt. Die Abfahrt der eng⸗ 
liſchen Herrſchafkfen von Neuſtrelitz iſt für Freitag 
Morgen vorgeſehen. 


Zur Renntrenifion, 


Der Senator Manuchin hat von feiner Neife nach 
den Lena⸗Goldfeldern ein reiches Material mitgebracht, 
welches jetzt der Beurbeitung unterzogen wird. Ohne 
den Reſultaten der Reviſion vorgreifen zu wollen, 
ben wir nach dem „Herold“ die intereſſanteſten Epi 
den aug dem Streik nach dem Reviſionsmaterial 
wieder. 

Der Beginn des Streiks auf den Lena⸗Goldfeldern 
entfiel auf den 29. Februar 1912. An dieſem Termin 
ſtellten die Arbeiter der Andreſew⸗Felder die Arbeit ein. 
Ihrem Beifpiel folgten alsbald die Arbeiter der umlie⸗ 
genden Goldfelder, bis am 14. (27.) März ſämtliche 
Arbeiter der Lena⸗Geſellſchaft, etwa 5000 Mann, dem 
Streik beitraten. Die Unterhandlungen mit der Gold⸗ 
felderverwaltung wurden anf Veranlaſſung der Admi⸗ 
niſtration und mit Genehmigung der Polizei durch bes 
ſondere Vertreter der Arbeiter geführt, die fie mit einer 
Reihe von den Arbeitern ausgearbeiteten Geſuchen ver⸗ 
traten. eje Unterhandlungen ſcheiterten, ohne daß 
dag Mes nis zwiſchen den Arbeitern und der Ver⸗ 
waltung geläſt wurde, weil fie der beſonderen örtlichen 
Beningungen wegen weder eine Arbeit in der Nähe 
finnen „noch die Goldfelder verlaſſen konnten. Die 
Zwangemaßregeln der Verwaltung, die Arbeiter durch 
Drohungen zur Arbeit zu zwingen und den nötigen 


Proviant nur gegen Barzahlung zu liefern, hatten 
feinen Erfolg, weil den Arbeitern keine Möglichkeit ge⸗ 
boten war, etwas außerhalb der Proviantmagazine der 
Gefellſchaft zu kaufen. Außerdem unterſagte der Ges 
neralgouverneur von Irkutsk die Verwirklichung dieſer 
Drohung. Ebenſo wenig hatten alle anderen Zwangs⸗ 
maßregeln der Lenä⸗Verwaltung irgendeinen Erfolg. 
Nach den Ansſagen aller vom Senator Maunchin be 
fragten Beamten des Bergreſſorts verlief der Streik 
vollſtändig friedlich und bedrohte die öffentliche Sicher⸗ 
heit in keiner Weiſe. Trotzdem wurde auf eine Ver⸗ 
fügung der Adminiſtratſon das Militär verſtärkt und 
der Gendarm erierittmeiſter Treſchtſchenko als örtlicher 
Polizeichef ernannt. Am 30. März erließ Nittmeifter 
Treſchtſchenko folgende Erklärung: Hierdurch ſetze ich 
die Bevölkerung und die Arbeiter davon in Kenutnis, 
daß ich keinerlei Gewalttaten oder Unordnungen in dem 
mir anvertrauten Gebiete dulden und fie in jedem 
Einzelfalle mit bewaffneter Macht unterdrücken werde. 
Dieſer Erklärung füge ich hinzu, daß die Truppen 
nach einer dreimaligen Warnung mit der Trompete oder 
der Trommel von der Waffe Gebrauch machen werden. 
Im änßerſten Falle fallen die Warnungsſignale 
weg. 
Am 3. April ging dem örtlichen Urjadnif des 
Alexander⸗Goldfeldes die Meldung zu, daß ſich die Ar⸗ 
beiter bei der Polizeiverwaltung verſammeln, um dem 
Ingenieur Tultſchinſti eine Mitteilung zu machen. 
Rittmeiſter Treſchiſchenko erſchien mit dem Urjadnik 
Koblukow unter den Arbeitern, die ihn umringten und 
auf ſeine Aufforderung, anseinander zu gehen mit 
Schimpfreden antworteten. Am gleichen Tage ſuchte 
der Bezirksingenienr Tultſchinſtt den Nittmeifter 
Treſchtſchenko auf, der es unter keiner Bedingung zu⸗ 
ließ, daß dieſer allein mit den Arbeitern 
unterhandelte, ſondern er ging ſelbſt mit 
in Begleitung von Soldaten. Nachdem Tult⸗ 
ſchiuſki und Treſchtſchenko an der Bahnſtation an⸗ 
gelangt waren, nahmen die Soldaten unter dem Kom⸗ 
mando des Stabskapitäns Sanitorenfo 100 Faden von 
den Arbeiterkaſernen Aufſtellnng. Sie erhielten den 
Befehl, ſcharf zu laden. Hierauf ging Treſchtſchenko 
zu den Arbeiterkaſernen und befahl den an ihren Ein⸗ 
gängen ſtehenden Arbeitern auseinander zu gehen. 
Wie Ingenieur Tultſchinſki verſichert, hat er unter den 
Arbeitern nichts bemerkt, was das Vorgehen Treſcht⸗ 
ſchenkos rechtfertigen könnte. 

In der Nacht auf den 4. 17. April wurden in 
den Kaſernen der Andreſew⸗ und Waſſili⸗Goldfelder 
mehrere Arbeiter und gewählte Arbeitervertreter ver⸗ 
haflet, worauf eine große Erregung unter den Ar⸗ 
beitern der umliegenden Goldfelder ausbrach. Auf dem 
Feodoſſiew⸗Goldfelde verſammelte ſich gegen 8 Uhr 
morg. eine Menge von gegen 2000 Arbeitern welche 
Befreiung der Verhafleten, ihre Abrechnung und Ein⸗ 


ſtellung der Arbeiten im Schacht Nr. 46 forderten. 
Wie die Verwaltung der Lena⸗Goldfelder ausſagt, 


nommene Arbeiter am gleichen Morgen aufgenommen 
worden. Nittmeiſter Treſchtſchenko erſchien, nachdem 
er dem Stabskapitän Sanitorenko die Weiſung 
hatte, mit ſeinem Kommando zu den verſammelten 
Arbeitern zu eilen, ſelbſt bei den Arbeitern und wurde 
mit dem hoͤhniſchen Zuruf empfangen: „Dem fließen 
die von uns gefundenen Goldſtücke zu, die man uns 
fortnimmt und für die wir im Gefängnis ſchmachten 
müſſen.“ Da Rittmeiſter Treſchtſchenko die Situation 
für drohend hielt, ſo entfernte er ſich, um den Sol⸗ 
daten entgegen zu gehen, die er längs dem Bahndamm 
etwas über 1000 Schritt von den Arbeitern aufftellte, 
Inzwiſchen waren der Gehilfe des Prokurators Pre⸗ 
obraſhenſki und der Friedensrichter Chünn eingetroffen. 
Hierauf rief Treſchtſchenko den Stabskapitän Lepin mit 
feinem Kommando and Bodaibo herbei. Die Arbeiter⸗ 
verſammlung dauerte inzwiſchen fort. Der die Arbeiter⸗ 
menge beobachtende Urjadnik Tichonow meldete Treſch⸗ 
tſchenko, daß die Arbeiterwohnungen im Falle eines 
ſcharfen Schießens den Kugeln ausgeſetzt wären, worauf 
Treſchtſchenko den Befehl erteilte, die Wohnungen zu 
räumen. Dieſer Befehl wurde ausgeführt, worauf die 
Arbeiter den dringenden Wunſch äußerten, mit dem 
Verwalter des Goldfeldes, Sſamochwalow, zu ſprechen, 
der am Morgen nach dem Nadeſhdin⸗Goldfelde gefahren 
war. Dieſer Sſamochwalow ſoll den Arbeitern geſagt 
haben, daß die Verhaftung ihrer Deputierten auf 
Wunſch des Bezirksingenieurs Tultſchinski vorgenommen 
worden war, was die Arbeiter nicht glaubten und 
den Ingenieur zu ſprechen wünſchten. Ingenieur 
Tultſchinski traf ſehr bald ein und bat den Rittmeiſter 


Treſchtſchenko, die Soldaten abtreten zu laſſen, weil 
ihre An weſenheit die Arbeiter reizte. Treſchtſchenko 
ließ die Soldaten nach dem Volkshauſe abmarſchieren, 


während Ingenieur Tultſchinski mit den Arbeitern 
ſprach und ihnen die Verſicherung gab, daß er mit der 
Verhaftung ihrer Abgeordneten nichts zu tun habe und 
ſie nicht billige. Hierauf zogen ſich die Arbeiter fried⸗ 
lich in ihre Kaſernen zurück. 


Chronik u. Lokales. 


*Perſonalnachricht. Wie der „wWarſch. 
Onewn.“ berichtet, ift Seine Hohe Exzellenz, der Herr 
Warſchaner General⸗Gonvernenr, General⸗Adſutant 
Skalon in Begleitung ſeiner Gemahlin nach Smolensk 
abgereiſt. Die Vertretung in Zivilangelegenheiten über⸗ 
nahm der Gehilfe des General⸗Gouverneurs, Wirkl. 
Stadtsrat v. Eſſen. 

* Zu den Dumawablen. In Warſchau hat 
es ſich herausgeſtellt, daß die jüdiſchen Wähler in 9 
Bezirken von 15 die Mehrheit bilden. Die polniſche 
Preſſe widmet dieſem Umſtande lange Artikel und ſucht 
die Schlußfolgerungen aus der geſchaffenen Lage zu 
ziehen. Die „Gazeta Warsz.“ erklärt, die Juden 
würden für den fozialiftifhen Kandidaten ſtimmen und 
ihm ſomit zum Siege verhelfen. Heute erklärt der 
„Fraind“ als Antwort darauf, daß dieſe Mitteilung 
vor allen Dingen verfrüht iſt, denn in füdiſchen Krei⸗ 
ſen ſei die Frage über die wünſchenswerte Kandidatur 
noch nicht behandelt worden. Unſerer Meinung nach, 
läßt ſich von einer einheitlichen jüdiſchen Kan⸗ 
didatur nicht ſprechen; die jüdiſche Geſellſchaft iſt, 
ebenſo wie die polniſche, in verſchiedene Schichten ge⸗ 
teilt, und jede wird für den Kandidaten ſtimmen, der 
am beſten geeignet iſt, ihre Intereſſen zu vertreten. 
Deutlich tritt das in Wilna oder Kowno zu Tage, wo 
die jüdiſche Linke geſondert von den jüdiſchen Kadetten, 
im Verein mit den nichtjüdijchen Linken vorgeht; ebenſo 
wird es wohl auch bei uns in Polen ſein. Dieſe Tat⸗ 


waren die Arbeiten in dieſem Schacht durch neu ange⸗ 


erteilt 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſache iſt ja auch nur zu begrüßen, denn es bringt im⸗ 


mer Schaden, wenn im geſellſchaftlichen Leben politiſche 
Gruppierungen durch nationale erſetzt werden. — Die pol⸗ 
niſchen Progreſſiſten, die ſich um Swientochowski und 
feine Zeſtſchrift „Kultura Polska“ gruppieren, erklären, 
die polniſche Vertretung in der Duma müſſe blos die 
Inte eſſen des Königreichs Polen wahrnehmen und an 
der Beratung nicht⸗ſpeziell⸗polniſcher Fragen gar⸗ 
nicht teilnehmen. Darin, daß dieſes Prinzip nicht 
eingehalten wurde, ſieht Swientohowäfi den Hauptſeh⸗ 
ler des polniſchen Kolo in der dritten Duma. 
Nationaldemokraten und Realiſten find mit die ſer 
lung der Frage nicht einverſtanden. 

Während die Parteien ihren Standpunkt zur 
Reichsduma aufdecken, geht die techniſche Vorbereitung 
der Wahlen weiter. Leider beſteht ſie meiſt — in Be⸗ 
ſchränkungen. Aus Saratom kommt die Mittei⸗ 
lung, daß auf Grund der letzten Senatserklärung 1672 
Juden aus den Wählerliſten geſtrichen worden find; in 
Petersburg verlieren ihr Wahlrecht nicht, wie 
urſprünglich gemeldet, 3000, ſondern 5000 Inden; 
in Wal k (Livland) iſt ein einziger Jude im den 
Wählerliften geblieben. Auch ſonſt fehlt es nicht an 
adminiſtrativen Maßnahmen in Bezug auf die bevor⸗ 
ſtehende Wahlkampagne. In Wolhynien wurde 
gegen den vorausſichtlichen fortſchrittlichen Kandidaten 
Dwernitzki, der ſehr populär iſt, ein Prozeß angeſtrengt; 
dadurch iſt er ſeines Wahlrechts beraubt. 
Das Organ der Odeſſaer Volksverbändler, 
„Rußkaſa Rjetſch“, denunzie te die Rabbiner vor 
der Polizei, indem ſie auf die Vorwahl agitation 
hinwies, die angeblich in den Synagogen ge⸗ 
führt werde. Der Stadthauptmann ließ darauf die 
Bevollmächtigten der Synagogen zu ſich kommen und 
machte ſie auf die Unzuläſſigkeit irgend einer Agitation 
in den Bethäuſern aufmerkſam. Die Rabbiner erklär⸗ 
ten, daß die Beſchuldigung auf böswilliger Verleumdung 
beruhe. — Die Stadtverwaltung in Ki e w beſchloß 
noch einmal nachzuforſchen, ob nicht dach ein Jude, der 
einen chriſtlichen Namen trägt, in die Wählerliſten hin⸗ 
eingekommen iſt. — Dem „Haint“ wird aus Peters⸗ 
burg depeſchiert: „Das Wahlbureau beim Synod er⸗ 
hielt Mitteilungen von einigen provinziellen Geiſtlichen, 
daß die linken Parteien ihnen vorſchlagen, ein Bündnis 
einzugehen, um Geiſtliche und Progreſſiſten zu wählen. 
Der Synod antwortete, daß es den Geiſtlichen verboten 
iſt, mit den fortſchrittlichen Parteien Wahlabkommen 
zu treffen.“ 

Es fehlt auch nicht an Kurioſa. In Petri⸗ 
kau, fo berichtet der „Gol. Moskwy“, iſt bis jetzt 
noch kein Geſuch eines Mieters um Aufnahme in die 
Wählerliſten eingereicht worden; dagegen haben 2 Ruſ⸗ 
ſen und ein Pole darum gebeten, ſie aus den 
Wählerliſten zu ſtreichen. 

Handwerker⸗Verſammlung. Wie bereit 
geſtern mitgeteilt, fand am Sonntag im Lokale der 
Handwerker⸗Reſſource an der Widzewskaſtr. Nr. 117 
eine Verſammlung hieſiger und auswärtiger Eiſen⸗ 
dreher⸗, Schloſſer⸗, Schmiede⸗, Klempner⸗, Keſſel⸗ 
ſchmſede⸗, Meſſerſchmiede- und Gelbgießermeiſter ſtalt. 
Nachdem Herr Danielewſez die Sißung als eröffnet 
erklärt, wurde Herrn Puchalski, der Oberülteſte der 
Werſchauer Schloſſermeiſter⸗Innung, zum Vorſitzenden 
gewählt, der He r Wieckowski, Oberälteſter der Schloſ⸗ 
ſermeiſter⸗Innung in Czenſtochau und den Oberälteſten 
der Lodzer Schloſſermeiſter⸗Innung Herrn Graupner 
zu Aſſeſſoren, ſowie Herrn Kraszkiewicz zum Schrift⸗ 
führer ernannte. Hierauf begann Herr Dr. Trenkner 
mit feiner Diskuſſion über „die Hygiene des Waſſers 
im Handwerk“. Herr Dr. Trenkner teilte dieſen 
äußerſt interefjanten Gegenſtand in Gruppen, u. zw.: 
„Eigenſchaften der Brunnen verſchiedener Syſteme, der 
Unterſchied des Waſſers in den Flaſſen und Seen; 
Verunreinigung des Waſſers durch Chemikalien und 
Mineralien; Paraſiten, die ſich im Waſſer befinden; 
Waſſerlieferung für Gemeinden und Städte; Filter 
und Einrichtung; Demonſtrierung der Wohnungsfilter; 
Bedeutung des gekochten Waſſers und Mittel zur 
fung des Waſſers in bakteriologiſcher Beziehung. S 
dann ergriff Herr Ing. Leon Kozminski das Wort, 
der über den Einfluß der Fachſchulen auf das Hands 
werk ſprach, ſowie in kurzen Umriſſen ein Bild von 
der Tätigkeit der Handwerkerſchule des Lodzer chriſtli⸗ 
chen Wohltätigkeits⸗Vereins entwarf. Zuletzt ſprach 
Herr Ing. Schall über das Thema „Das Handwerk 
und die Maſchine“. Die Verſammlung verfolgte den 
Inhalt dieſer Referate mit großer Aufmerkſamkeit und 
belohnte die Vortragenden durch anhaltenden Applaus. 
Im weiteren Verfolg wurde längere Zeit über vorer⸗ 
mähnte Themata dispntiert, ſowie zum Beſchluß erho⸗ 


€ 


ben: 1) der Antrag des Herrn Leon Kozminski, daß 
die Handwerker⸗Vereine und Junungen einander die 


Beſchlü ſſe mitteilen ſollen, welche auf den General⸗ 
Verſammlungen der Mitglieder gefaßt wurden, wird 
angenommen. Es ſoll dadurch die Möglichkeit gegeben 
werden, ſich inbezug auf die ſchwebenden Fragen zu 
orientieren; 2) im Rahmen des Möglichen ſoll eine 
Elementar⸗Handwerkerſchule eröffnet werden. Zur Aus⸗ 
führung dieſer Beſchlußfaſſung wird eine beſondere 
Schulkommiſſion gebildet, beſtehend aus zwei Mitglie⸗ 
dern der Handwerker⸗Reſſource und aus je 2 Mitglier 
dern einer ſeden Innung, die auch gleichzeitig das 
Schulkomitee repräſentieren ſollen; 3) follen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Niederlagen eröffnet werden, in denen die Hand⸗ 
werfer ihren Bedarf au Rohmaterialien zu normalen 
Preiſen decken können; 4) ſoll bei der Lodzer Hand⸗ 
werker⸗Reſſource eine Leih⸗ und Sparkaſſe gegründet 
werden, weſche Darlehen auf Maſchinen und fertige 
Ware erteilt. Alle vorſtehenden Projekte ſollen von 
einer beſonderen Kommiſſion detailliert ausgearbeitet 
und der Reihe nach, ſobald es die Mittel geſtatten, zur 
Ausführung gebracht werden. Nach Schluß der Ber 
ſammlung fand ein gemeinſames Mittageſſen ftatt. 
Am Abend beſuchten die auswärtigen Handwerker wie⸗ 
derum die Ausſtellung. 

3 Polizeivorſchrift. Laut Vorſchrift der 
Lodzer Polizei haben die Haustore bis 11 Uhr nachts 
offen zu ſein. Die Hauswächter müffen mit einem 
Stock und einer Pfeife vor den Haustüren ſitzen. Das 
Licht im Treppenflur darf erſt nach 12 Uhr nachts 
ansgelöſcht werden. Da ſeit einiger Zeit wiederum viele 
Klagen von Hausbewohnern darüber eingingen, daß die 
Hauswächter diefe Vorſchriften nicht genügend befolgen, 
fo ſah ſich die Polizei veranlaßt, die Herren Hausbe⸗ 
ſitzer an obige Vorſchrift zu erinnern. 

Falſche Nachricht. Vor einigen Tagen 
brachten einige hieſige Zeitungen die Nachricht von der 
Inſolvenzerklärung der Firma Eduard Weiß. Ju 
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um einen Spinnereibeſitzer handle. Letzteres iſt durch⸗ 
aus falſch. Es iſt zwar eine Firma Eduard Weiß in 
Lodz in Zahlungsſchwierigkeiten geraten, dieſe hat aber 
mit dem Spinnereibeſitzer nichts gemeinſam, außer dem 
Vor⸗ und Familiennamen. So erklärlich ſolch ein 
Irrtum iſt, ſo unangenehm iſt er natürlich dem an 
der Wulczanskaſtraße wohnhaften Streichgarn⸗Spiu⸗ 
nereibeſitzer Herrn Eduard Weiß, der hierdurch auch 
verſchiedene geſchäftliche Unannehmlichkeiten und direkte 
Verluſte zu erleiden hat. 

Daukſagung. (Eingeſandt.) Frau Helene 
Lipſchitz ſpendete zu Gunſten Ides Erholungsheims „Uz⸗ 
drowisko“ einen allfährlichen Beitrag in Höhe von 50 
NE. Bei den fortwährend ſteigenden Unterhaltungs⸗ 
koſten dieſer für die armen Kranken unſerer Stadt fe 
unentbehrlichen Inſtittutſon, ſind nur ſolche jährliche 
Beſträge geeignet ihre weitere Entwickelung zu ſichern. 
In der Hoffnung, daß dieſe edle Spende recht bald 
weitere jährliche Beiträge zu Guſten des Uzdrowisko 
hervorrufen wird, ſpricht die Verwaltung des Krankeu⸗ 
pflege⸗Vereins „Bykur⸗Cholim“ der hochherzigen Spen⸗ 
derin ihren auftichtigſten Dank aus. 


r. Rekognoszierung. Vor etwa 2 Wochen Des 
richteten wir darſiber, daß im Olsztiyner Walde bei 
Czenſtochau die bereits ſtark in Verweſung übergegan⸗ 
gene Leiche eines Mannes gefunden wurde, den wibes 
kannte Täter durch 8 Schüſſe in den Kopf getötet 
hatten. An den Kleidern des Ermordeten fand man 
einen Zettel mit der Aufſchrift: „Wegen Feigheit und 
Verrat.“ Wie nunmehr feſtgeſtellt wurde, war der 
Ermodete dag Mitglied der Dluzniewskiſchen Räuber⸗ 
bande Wladyslaw Banach, 22 Fahre alt, der ſ. Zt. den 
Schrecken van Lodz und Umgegend bildete. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ftellt ſich in der 
Zeit vom 12, bis 19, Auguſt wie folgt dar: 


2 

= B 

3 
3 5 S 2 
Sir 4a 5 5 
SE Ben 
Poten ae 2 8 
Scharlach 4 1 — 5 
Unterleib⸗ Typhus 11 1 fl. 1 
Ruhr — 1 — 1 
5 2 10 
Vom Geſangverein „Frohſinn“. Ant 


verfloſſenen Sonnabend fand die Generalverſammlung 
der Mitglieder des Geſangvereins „Frohſiun“ ſtatt. 
Deu Vorſitz führte Herr Ewald Helmich und nach 
dem bekanntgegebenen Fahresbericht erfolgte die Wahl 
der Verwaltung. Gewählt wurden folgende Herren: 
Präſes Guſtav Maßlich fen; Vorſtände Theodor Nas 
zarski und Oskar Ehriſtof; Kaſſierer Emil Chriſtof; 
Schriftführer Karl Radzimirski; Wirthe: Fleiſchmann 
und Krebs; Meviftonsfommiffion: Wilhelm Seidel, 
Guſtav Heine und Ewald Helmich; Archivare Wilhelm 
Grimm und Karl Lindemann und Reviſſonskommiſſion 
Heine, Fiſcher, Krebs und Holfeld. Beſchloſſen wurde, 
die Uebungsſtunden auf Sonnabend zu verlegen und 
demnächſt ein Steruſchießen zu veranſtalten. 

Einweihung der Schule zur Herſtellung 
künſtlicher Blumen. Geſtern, um 2 Uhr nach⸗ 
mittags, fand in feierlicher Weiſe die Einweihung der 
an der Dlugaſtr. 105 gelegenen Schule zur Here 
ſtellung künſtlicher Blumen des Herrn W. Poszep⸗ 
czynski ſtatt. Herr P., der ſchon ſeit längerer Zet 
eine Fabrik zur Herſtellung künstlicher Blumen beſizt, 
hat ſich nun entſchloſſen, eine Schule zu eröffnen, in 
der die Herſtellung künſtlicher Blumen gelehrt wird. 

2. Schie übungen der Banditen. Geſtern 
erhielt die Geheimpolizei die Nachricht, daß Banditen 
im Widzewer Walde Schießübungen abfalten. Infolge⸗ 
deſſen brach unverzüglich eine ſtarke Abteilung Geheim⸗ 
agenten nach erwähntem Walde auf; von den Banditen 
entdeckte man keine Spur, wohl aber fand man 5 ab- 
geſchoſſene, von Browningrevolpern herſtammende 
Patronenhülſen, was die Richtigkeit der erwähnten 
Mittelung beſtätigt. Wie Spuren beweiſen, ſchoſſen die 
Banditen nach den Bäumen. 

3 Banditentum. Am Sonntag gegen 12 Uhr 
nachts überfielen Banditen im Kanſtantiner Walde den 
aus Lodz heimkehrenden, in Mania wohnhaften Joſef 
Grodzki und raubten ihm unter Todesdrohungen die 


in der Stadt eingekauften Sachen, ſowie ſeinen Rock 
im Werte von 14 N, Ein zweiter Raubüberfall 
wurde am Sonntag gegen 9 Uhr abends in der Nähe 


des Hauſes Sredniaſtraße Nr. 101 verſbt. Dort über⸗ 
fielen drei Banditen den an der Kolejowaſtraße Nr. 5 
wohnhaften Jakob Kielczymski und ſeinen Begleiter, den 
an der Spornaſtraße Nr. 2 wohnhaften Romuald 
Antezat, bedrohten fie mit Meſſern und verlangten Die 
Herausgabe des Geldes. Als Kielczynski und Antczak 
ſich weigerteu, ſtürzten ſich die Banditen auf fie, warfen 
ſie zu Boden und raubten dem Kielezynski ein Porte⸗ 
monnaie mit 5 Rbl. Inhalt und die Uhr im Werte 
von 8 Rbl. 50 Kop. und dem Untezat die Uhr im 
Werte von 11 Rol. den Hut und den Stock, worauf 
ſie die Flucht ergriffen. Die Polizei iſt bemüht, den 
Miſſetätern anf die Spur zu kommen. 

3 Gefunden ? Geſtern früh um 10 Uhr her 
merkte ein Geheimagent auf der Konſtantinerſtraße 
einen jungen Menſchen, der einen Mauſer in der Hand 
trug. Der Agent verhaftete den jungen Mann infolge⸗ 
deſſen und brachte ihn nach der Geheimpolizei. Es iſt 
der 17fährige L. K.; er gibt au, daß er den Maufer 
in der Nacht in Aborte des Hauſes Zachodnfaſtraße 
Nr. 29 fand, u. zw. in einer Mauerniſche, die ſich 
daſelbſt befindet. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

3 Feſtgenommen. Geſtern früh ging der 
Geheimpolizei die Nachricht zu, daß fich eine der Lodzer 
Polizei wohlbekannte Dlebin, die in der Regel als 
Dienſtmädchen Gaſtrollen gibt, von Warſchau aus auf 
der Fahrt nach Lodz befinde und ein ſehr umfangreiches, 
verdächtiges Gepäckſtück mit ſich führe. Infolgedeſſen 
begaben ſich Agenten der Geheimpolizei nach dem Bahn⸗ 
hofe und warteten das Eintreffen des Warſchauer Zuges 
ab. Und richtig, unter den erſten Paſſagieren, welche 
die Waggonabkeile verließen, tauchte die 2Sjährige 
Diebin Julia Wieczorek in Begleitung des gleichfalls 
vielfach vorbeſtraften 32ſährigen Diebes Michal Pach⸗ 
czynski auf. Beide trugen ſchwere Bündel und wurden 
auf der Stelle feſtgenommen. In den Bündeln fand 
dene Sachen: Leuchter, Meſſer und Gabeln, 


einigen Blättern wurde ſogar binzugefügt, daß es ſich 
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goldene Ringe und ein Armband. Das Diebespärchen 
wnrde nach Nummer Sicher gebracht und bald darauf 
feſtgeſtellt, daß vorerwähnte Gegenſtände bei Mordka 
Juda Chilicki, wohnhaft an der Nalewki Nr. 57 in 
Warſchan, geſtohlen wurden. Unter dem Namen Kra⸗ 
ſewska war die Wieczorek dort in den Dienſt getreten 
und hatte ſodann den Diebſtahl mit Hilfe ihres Ge⸗ 
kebten, des vorerwähnte Pachczunsli, ausgeführt. Das 
Diebespaar wird per Etappe nach Warſchau gebracht 
werden. 

Am verfloſſenen Sonnabend gegen 11 Uhr nachts 
bemerkten Agenten der Geheimpolizei in der Nähe des 
Hauſes Wilczaſtraße Nr. 15 zwei verdächtige Leute, 
einen Mann und eine Frauensperſon, die Bündel 
tengen und bei ihrem Anblick die Flucht ergriffen. Auf 
einen Schuß, den die Agenten abfeuerten, blieben die 
Fliehenden jedoch ſtehen, fo daß fie feſtgenommen wer⸗ 
den konnten. Nach der Geheimpolizei gebracht, ent⸗ 
puppten fie ſich als der 21ſfährſge Waclam Gaſierowski 
und die 18jährige Eugenie Majewska. Man fand bei 
ihnen verſchiedene Sachen und Dietriche vor. Wie es 
ſich erwies, wurden die Sachen bei Morda Roſen an 
der Towarowaſtraße Nr. 21 geſtohlen. Das Diebes⸗ 
pärchen wurde hinter Schloß und Riegel geſetzt und die 
Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

* Unfälle, Im Tarwege des Hauses Alexan⸗ 
dryfskaſtraße Nr. 13 wurde geſtern der 43 jährige 
Joſef Kowalski von einem Wagen derart an die Wand 
gedrückt, daß er eine ſtarke Beſchädigung des Bruſt⸗ 
kaſtens davontrug; vor dem Haufe Wulczanskaſtraße 
Nr. 241 bekam der 30 jährige Fabrikarbeiter Franz 
Joſeph einen Nervenanfall und war längere Zeit be⸗ 
wußtlos und in der Werkſtatt im Haufe Nowomieſska⸗ 
ſtraße Nr. 18 geriet der Strumpfwirkerlehrling Icek 
Heida durch eigene Unvorſichtigkeit mit der rechten 
Hand in die Maſchine und zog ſich eine ſtarke Ver⸗ 
letzung zu. In allen drei Fällen mußte die Hilfe der 
Mettungsſtation in Anſpruch genommen werden. 

* 7, Vergiftung. Geſtern abend trank im 
Haufe Kruczaſttaße Nr. 6 die ohne Auffiht ge⸗ 
laſſene 5jährige Cäcilie Cichoeka eine größere Doſis 
Katbolſäure, fo daß fie heftig erkrankte. Es wurde 
fofort die Unfallftation alarmiert, deren Arzt das be⸗ 
danernbwerte Mädchen nach erteilter erſter Hilfe nach 
dem Anna⸗ Marien-Hospital brachte. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Abend er» 
krankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſonen: 
Vor dem Hauſe Andrzeſaſtraße Nr. 39 der beſchäfti⸗ 

ingsloſe Michael Ziegler, 22 Jahre alt, und am der 
alontnaſtraße eine unbekannte Fran, ca. 50 Jahre 
alt. In beiden Füllen mußte die Unfallſtation in An⸗ 
ſpruch genommen werden. 

* 7, Uleberfahren wurde geſtern abend an der 
entomierskaſtraße von einem Wagen der Tjührige Händ⸗ 
lersſohn David Bornftein, wobei er Verletzungen am 
ganzen Körper davontrug. Ein Arzt der Unfallſtation 
erleilte dem Knaben die erſte Hilfe, 

r. Pferdedlebſiahl. Zu der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag drangen bisher unermittelte Diebe 
im Dorfe Chojnuy bei Lodz in den Stall des Koloniſten 
Alfred Schuhmann und fürten ein Plerd im Werte 
von 90 Mbl. von dannen. Von dem Diebſtahl wurde 
die Landpolizei in Kenntnis gefeßt. 

1. Beſtrafungen. Wegen unvorſichtigen Rah 
rens in den Straßen der Stadt wurden zu 5 ÖL. 
Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt verurteilt: Chajm 
Goldſtein, Chil Weis, David Roſen, Adam Szczy⸗ 
gielsti und Antoni Kopec. 

3. Diebſtähle. Geſtſtohlen wurden: aus der Woh⸗ 
nung des Joſef Polrzuwa, Gubernatorskaſtr. Nr. 7, 
verſchiedene Kleidungsstücke im Werte von ca. 37 NÖL; 
aus dem Stall des Konrad Chelezynskl, Kaxmelickaſtr. 
Nr. 27, mehrere Hühner und Enten im Werte von 
21 Rbl.; aus dem Laden der Golda Feiertag, Brzezua 
Nr. 5, verſchiedene Tabakderzengnifje im Werte von ca. 
50 Rbl. Als des Diebſtahls verdächtig wurde der 17⸗ 
jährine Mordka Berger verhaftet; aus der Wohnung 
des Srul Bergmann, Zarzewskaſtr. Nr. 17, verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke und Wäſche im Werte von ca. 
135 Rbl. — Ferner entriß vor dem Hauſe Zachodnia⸗ 
ſtraße Nr. 27 ein halbwüchſiger Knabe der im Hanſe 
Widzewskaſtr. Nr. 37 wohnhaften Irma Fogelmann 
die Handtaſche, in der ſich verſchiedene Dokumente ſo⸗ 
wie 3 Rbl. und einige Kopeken befanden und ergriff 
damit die Flucht. Auf die Hilferufe der Beſtohlenen 
eilten jedoch einige Straßenpaſſanten herbei, denen es 
gelang, den jugendlichen Dieb feſtzunehmen. Es it 
dies der 12 jährige Pinks Abramowitſch, der beireits 
wiederholt die Bekanntſchaft der Polizei gemacht hat. 

Unbeſtellbare Telegramme. Zozowski aus 
Stwir, Liphardt aus Warſchau, Samuilowitſch aus 
Bialyſtok, Kemm aus Barnaul, Gredenski aus Buti⸗ 
rok, Stationschef aus Uralsk, Skurnik aus Alexandrowo, 
Siſberſchatz Sendowski ans Nomomoskowsk, Gurak aus 
Krementſchug, Rudski aus Omok, Kazaljak aus Odeſſa, 
Holländer aus Wolotſchisk. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Populäres Theater, Eine Gruppe Liebhaber 
der ruſſiſchen dramatiſchen Kunſt brachte vorgeſtern 
abend im Populären Theater daß bekannte Drama von 
S. Bielaſa „Die Verfolgten“ (Tonmie) zur Auf⸗ 


führung. Das Drama wurde recht flott geſpielt. Herr 
Leontjew als Bankier ſchuf eine ausgezeichnete 


Type. Von den übrigen Mitwirkenden ſeien genaunt die 
Damen: Lenina (als Mutter), Tenina (Fenia) ſowie 
die Herren: Lingki (David), Bogoliubow (Jeko) und 
Jaſchin (Lowa). Die Darſteller wurden vom Publikum 
durch zahlreiche Blumenſpenden ausgezeichnet. Das 
Theater war bis auf den letzten Platz gefüllt. 


Sport. 


Fußballwettſpiel Dresdner Sportklub 
Lodz, Ködzki Klub Kportowy. Um 12.20 Uhr 
wurden die Dresdner Gäſte von der Verwaltung des 
L. K. 8. am Kaliſcher Bahnhofe empfangen und nach 
dem Klnblokal geleitet. Gegen 1 Uhr begab man ſich 
zu einem gemeinſamen Mittagsmahl, welches bis */,3 
Uhe anhielt, und in einer recht fröhlichen Stimmung 
verlief. Nun brach man zum Sportplatze auf, wo der 
angekündigte Match ausgefochten werden jollte, Dort ers 
wartete ſchon das Caſino⸗Theater die Mannſchaften, 


um einzelne Aufnahmen zu machen. Inzwiſchen hat 
ſich auch eine recht große Beſucherzahl eingefunden, 
und beſetzte rechtzeitig jedes Plätzchen, um recht begnem 
den fo ſpannenden Maid; beobachten zu können. Das 
Spiel nahm um 3.45 Uhr mit dem Anſtoß der Dreddnu 
Säfte bei prächtigem Wetter feinen Anfang. Im ſcharfen 
Tempo begann jetzt das Spiel, das in guter Form ge⸗ 
halten wurde. Die Dresdner hielten recht ſicher ihre 
Poſition. Jeder Mann behauptete feinen Platz, hin 
und wieder nur konnte man beobachten wie einer dem 
andern zur Hilfe eilte, aber auch gleichzeitig ſeine 
Stellung einnahm. Die „Elf“ des L. K. S. kam 
auch recht ſchön zur Geltung. Doch die Gäſte waren 
überlegen, ſchon in der 12 Minute kam ein Ball vor 
das Tor des I.. K. S., welchen auch der Halbrechte 
ſicher hineinpaßte. Der L. K. S., der fo manche günſtige 
Situation hatte, attakierte wiederholt, doch vergebens, 
da die Verteidigung der Dresdner Gäſte eine piramidale 
war, prallten faſt alle vorgebrachten Bälle glänzend ab. 
Die Gäſte bedrängten auch weiter das Tor der Lodzer 
und in der 19. Minnte war dem L. K. S. das zweite 
Tor getreten. So kam es wiederholt auf beiden Seiten 
zu Durchbrüchen, bis dadurch T. K. 8. einen Elf⸗ 
meterſchuß erhielt, den auch Zakiewicz ins Netz der 
Güſte schickte. Die „Dresdner Elf“ ſchien recht harte 
Arbeit mit ihrem Gegner zu haben, denn der Kampf 
wurde in einem ſehr ſcharfen Tempo geführt, bis eine 
Minute vor Schluß der Halbzeit der Ball zum 3. Male 
in das Netz des L.. K. . fiel. Die Pauſe wird 3 1 an⸗ 
getreten. Auch jest beginnt ein erbitterter Kampf; 
I. K. 8. ſcheint jetzt ein beſſeres Zuſammenſpiel zu 
führen, dringt ſchön vor, doch vergebens. Auch die 
Säfte merken es, und daher wird ſehr acht gegeben. 
Es kommen ſpannende Momente, hauptſächlich lenkt der 
Drebdner Back mit feinen exakten Kopfſtößen die Auf⸗ 
merkſamkelt des Publikums auf ſich. In der 17. Mi⸗ 
nute wird der Ball Jas Lager der L. K. 8. gebracht 
und auch ſicher hineingeſtoßen. Kaum wird der Ball au⸗ 
geſpielt, nimmt Dresden die Führung und eine Minute 
drauf liegt der 5. Ball im Tore des I. K. 8. Doch 
letzt ſcheint es geung zu fein, L. K. S. ließ im ſcharfen 
Spiele nach, beſchränkte ſih aber mehr auf die Ver⸗ 
teidigung, was ihr auch ſicher bis zum Schluß gelungen 
iſt. Sie drangen auch einzelne Male vor, doch lieh ſich 
jetzt nichts erzielen. So ging das Spiel ſeinem Ende 
entgegen und der Schiedsrichter Herr Roßmann, der 
das Spiel gewiſſenhaft leſtete, ließ es zugunſten des 
Dresdner Sportklubs 5 ; 1 enden. — Am Abend wurde 
von dem Dresdner Sportklub die Gewerbe⸗ und In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung beſucht, wo ein gemeinſames Diner 
bei fröhlicher Sümmung ſtattfand, die bis zum Schluß 
anhielt. Geſtern, Montag, verließen die Dreööner 
Gäſte Lodz. 


Aus der Provinz. 


Lublin. Leichenfun d. Auf den Feldern 
des Dorfes Mierzwigezka, Kreis Pula a, etwa 300 Schritt 
von der Anſiedlung Irena entfernt wurde an der von der 
Anſiedlung nach der Feſtung führenden Chauſſee die Leiche 
eines jungen Mädchens gefunden. Wie feſtgeſtellt 
wurde, war es die Tochter des Feldſchers des 72. Tu⸗ 
laet Jufanterieregiments, Wiera Arkaszuna, 17 Jahre 
alt, An der Leiche fand man Merkmale, aus denen 
hervorgeht, daß der Tod durch Erwürgen eintrat. Es 
wird angenommen, daß W. A., als ſie ſpät abends vie 
Chauſſee pajfierte, überfallen und ermordet wurde. 
Auf dem Tatorte traf unverzüglich der Chef der Land⸗ 
polizei des Pulawer Kreiſes ein und ordnete eine ener⸗ 
giſche Unterſuchung an. 

Zawlercle. Bombenfund. Der Nacht⸗ 
wächter der Fabrik der Akt.⸗Geſ. „Zawiercie“ fand in 
der Nähe des Hanſes, in dem der Ingenieur Szyma⸗ 
nomski wohnt, einen runden Gegenſtand. Bei näherer 
Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, das es eine Bombe 
war, die mit irgend einem Exploſionsſtoffe gefüllt war. 
Die Kreisbehörde, die von dem Funde in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt wurde, nahm die Bombe mit und leitete gleich⸗ 
zeichzeitig eine Uuẽterſuchung ein. 


Aus Warſchau. 


Duürchreiſe des Prinzen Heinrich von 
Preußen. Auf der Durchreiſe nach Moskau trifft 
heute abend um 6 Uhr 37 Min. mit dem Expreßzuge 
Prinz Heinrich von Preußen hier ein. 

Erbrechung eines Geldſchranks. Im tech⸗ 
niſchen Burean des Herrn A. Przybylski (Ecke der 
Wielka⸗ und Piaknaſtraße) kouſtatierie man geſtern ge⸗ 
gen mittag die Erbrechung und Beraubung des eiſer⸗ 
nen Geldſchranks. Aller Wahrſcheiulichkeit nach dürfte 
der Diebſtahl bereits am Sonntag verübt worden ſein, 
da von 2 Uhr nachmittags ab weder in der Wohnung 
noch im Kontor des Herrn P. jemond anweſend war. 
Den Dieben fielen 186 Rbl. in bar ſowie 300 NHL, 
in Wertpapieren in die Hände. 

Schießerei. Geſtern, gegen 1 Uhr nachmittags, 
bemerkte eine Polizeipatrouille an der Ecke der Oko⸗ 
powa⸗ und Koleſowhſtraße einige verdächtige Leute, die 
heim Anblick der Poliziften die Flucht ergriffen. Die 
Poliziſten riefen den Fliehenden ein „Halt!“ zu, das 
von dieſen jedoch nicht beachtet wurde. Jufolgedeſſen 
feuerte ein Polizift auf die Fliehenden einen Revolver⸗ 
ſchuß ab, durch welchen der 21 jährige Joſef Jendrze⸗ 
ſewski und die 7jährige Janina Tomaszewska verwun⸗ 
det wurden. 

Mord. Als am Sonntag abend, gegen 9 Uhr, 
der im Hauſe Tamkaſt-. Nr. 17 wohnhafte Maurer 
Stanislaw Jablonski, 32 Jahre alt, in Begleitung 
feiner Fran nach Hauſe zurückkehrte, wurde er vor dem 
Haufe Soler Nr. 89 plötzlich von 2 jungen Burſchen 
überfallen, von denen der eine die Frau des J. zur 
Seite ſtieß, während der andere dem IJ. mit einem 
Dolchmeſſer die Kehle durchſchnitt. Obgleich auf die 
Hilferufe der Frau F. ſofort einige Straßenpaſſanten 
herbeieilten, gelang es den Mördern dennoch zu ent⸗ 
kommen. Zu J. wurde auch unverzüglich die Unfall» 
ſtation alarmiert, doch konnte deren Arzt nur noch den 
bereits eingetretenen Tod konſtatieren. Es wird ange⸗ 
nommen, daß der Mord aus Rache verübt wurde, u. 
zw. deshalb, weil J. vor einigen Jahren gleichfalls 
einen feiner Widerſacher ermotdete, wofür er eine län⸗ 
ere Gefängnisſtrafe verbüßte. Seitens der Polizei 
wird nach den Mördern auf das eifrigſte gefahndet. 


Telegramme. 


Petersburg, 19. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die 
Kanzlei der Reichsduma beendete die Zuſammenſtellung 
eines Memorials über die 5jährige Tätigkeit der dritten 
Reichsduma. Das Memorial umfaßt drei Bände und 
enthält hauptſächlich die geſetzgebende Tätigkeit ſowie 
die Prüfung der Neichsbudgets. Der Verkauf des Me⸗ 
morials beginnt in der Staatsdruckerei Ende Auguſt. 

Petersburg, 19. Auguſt. (P. TA.) Veröffent⸗ 
licht wurde ein Alle rhöchſter Ukas über die Erhebung 
des Malers Wiktor Wasnezow und deſſen direkte Nach⸗ 
kommen in den erblichen Adelsſtand. 

Jurjew (Dorpat), 19. August. (P. T.⸗A.) Von 
den Rechten wurden als Kandidaten für die Reichs⸗ 
duma der Rektor der Umiverfität Alexejew und Dr. 
Popow aufgteſtellt. 

Kiew, 19. Auguſt. (P. T.⸗A.) Das Komitee 
zur Errichtung eines Denkmals für den Staatsſekte⸗ 
tär Stolypin in Kiew richtet an alle Inſtitntionen, die 
eine Spende zu machen wünſchen, die Bitte, die Ein⸗ 
ſendung der Spenden zu beſchleunigen. 

Smolensk, 19. Auguſt. Auf dem Kutuſowſchen 
Boulevard in der Nähe des Moskauer Tores, fand 
vom Militärreffort die Grundſteinlegung des Denkmals 
für den Vaterlandsktieg ſtatt. 

P. Smolensk, 19. Auguſt. Von der organiſier⸗ 
ten Verſammlung der Sektion für Landwirtſchaftliche 
Maſchinen wurde als wünſchenswert erachtet, während 
der Austellung im Jahre 1913 ſpezielle Landwirt⸗ 
ſchaftliche Kurſe zu eröffnen, einen Kongreß der Fa⸗ 
brikanten Landwirtſchaftlicher Maſchinen einzuberufen, 
und ein Preisausſchreiben zur Zuſammenſtellung eines 
Proſekts eines Muſterhüttenwerkes zur Fabrikation von 
Sie und Erntemaſchinen zu veröffentlichen. 

P. Berlin, 19. Auguſt. Der Aviatiker Odenar 
der am 18. Auguſt um 5 Uhr 30 Minuten morgen, 
in Paris zu einem Fluge nach Berlin auf einem Bles 
riot⸗Apparat aufgeſtiegen war, landete um 3 Uhr nach⸗ 
mittags in Bochum. Hieranf ſetzte er feinen Flug for⸗ 
und landete in der Nähe von Eſſen. Der Aviatlker 
wird ſeinen Flug fortſetzen. 

P, Berlin, 19. Auguſt. Der dentſche Luftſchiffer⸗ 
verein veranſtaltet in Gotha einen Wettkampf im Ziel⸗ 
werfen aus einer beſtimmten Höhe. Der Abintifer 
Horrſſon warf aus einer Höhe von 800 Metern 8 Bom- 
ben, von denen 6 das Ziel trafen. 

P. Franzensbad, 19. Auguſt. Der Aviatiker 
Slaworoſſow führte auf einem „Bleriot“ in einer Höhe 
von 1200 Metern einen Flug aus und ging langſam 
zur Ende nieder. 

P. Paris, 19. Auguſt. Vom Kreuzer Conde 
wird über eine Begegnung mit einem deutſchen Kreis 
zer in der Nähe der Inſel Langeland telegraphiert, 
mit dem 19 Salutſchüſſe ausgetanſcht wurden. 

P. Nom, 19. Auguſt. Der König verlieh den 
Torpedobooten, die an der Expedition in die Darda⸗ 
nellen teilnahmen, Fahnen, während die Kommandos 
durch goldene Medaillen ausgezeichnet wurden. 

P. Tanger, 19 Anzuft. Die Senegalſche Rotte 
der Kolonne Mangena wurde in der Nähe von Rechema 
von Berittenen überfallen, die jedoch unter bedeuten den 
Verluſten zurückgeworfen wurden. Die Franzoſen ver⸗ 
loren 2 Tote und 20 Verwundete. 

P. Tanger, 19. Auguſt. MulaiJuſſuf iſt in 
Bez offiziell zum Sultan proklamiert worden. Anweſend 
war eine unzählige Menſchenmenge, 
ihre Glückwünſche darbrachte. 

P. Tanger, 19. Auguſt. Es wird beftätigt, daß 
während des Kampfes zwiſchen der Kolonne Penn und 
den Eingeborenen die Franzoſen 10 Tote und 48 
Verwundete verloren haben. 

F. Uesküb, 19. Auguſt. Den dritten Tag wer⸗ 
den bereits die Beratungen zwiſchen der aus Priſchtina 
eingetroffenen Kommiſſion und den Albaneſen gepflo⸗ 
gen. In der Stadt befinden fi über 12,000 bewaff⸗ 
nete Albaner. Der Handel iſt lahmgelegt. Die Chri 
ſten flüchten nach Serbien. Es wird ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen ulbaneſen und Militär befürchtet, im Falle 
erſtere das Arſenal überfallen ſollten. 

Urga, 19. Auguſt. (P. T.⸗A,) Der Dalai⸗Khan 
von Durdet im Kreiſe Kobda ſandte an den Chutuchta 
eine Erklärung, in der er bittet, ihn und 12 ihm 
unterſtellte Hoſchuns in die Untertaneuſchaft Chalchas 
aufzunehmen. 

P. Kumanowo, 19. Auguſt. Die Albanier 
ſind ohne jeglichen Widerſtand in Premowo eingedrun⸗ 
gen, zerſtörten die Gefängniſſe und befreiten die Arre⸗ 
ſtanten. In Prizren wurden von der Bevölkerung 
gleichfalls über 200 Gefangene befreit, ohne hierin ſel⸗ 
tens der Behörden behindert zu werden. 

P. Konſtantinopel, 19. Auguft. Infolge der 
Zuſammenſtöße zwiſchen Chriſtennund Muſelmanen 
bei Berane, wurde von der Regierung Militär nach 
dort abkommandiert und der Kriegszuſtand über die 
Gegend verhängt. 

P. Konſtantinopel, 19. Auguſt. Die Alba⸗ 
niern treffen gruppenweiſe mit der Eiſenbahn ein und 
rücken nach Saloniki vor. 

Konſtantinopel, 19. Auguſt. (P. T.⸗A.) Blät⸗ 
termeldungen zufolge hat der neue Miniſter des In⸗ 
nern Scherif Paſcha ſeine Entlaſſung eingereicht. 

Konſtantinopel, 19. Auguſt. (P. T.⸗A.) Heute 
wurde eine allgemeine Amneſtie erlaſſen für alle Al⸗ 
banier und Türken, die an dem albaniſchen Aufſtande 
beteiligt waren. 

Peking, 19. Auguſt. (P. TA.) Auf Befehl 
des Präfidenten wurden in der Stadt Bekanntmachun⸗ 
gen ausgeklebt, in denen darauf hingewieſen wird, daß 
die Fühlierung der beiden zur militäriſchen Delegation 
aus Ulſchan gehörenden Offiziere infolge eines aus 
Linanchung eingetroffenen Telegramms zur traurigen 
Notwendigkeit wurde. In Anbetracht der früheren Ver⸗ 
dienſte der Hingerichteten iſt aber Befehl erteilt wor⸗ 
den, dieſelben unter Generalsehren zu beſtatten. Die 
Nationalverſammlung bereitet auläßlich dieſes Zwiſchen⸗ 
falles eine Interpellation vor. 

Saſonows Aufenthalt in Balmoral. 


Petersburg, 19. August. (Preß⸗Tel.) Herr 
Saſonow wird am 10. September auf dem Schloſſe 
Balmoral eintreffen, wo er fünf Tage als Gaſt des 
Königs von England bleiben wird. 

Fliegerſturz. 
Saratow, 19. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der Avia⸗ 


die dem Sultan 


tiker Agafonow ſtürzte heute aus einer Höhe von 5 


Safhen ab und trug Verletzungen davon. Der Appa⸗ 
rat wurde zertrümmert. ! 


8 Nr. 375. 
Nevolverkampf in einer Kirche. 


Paris, 10. Augnſt. (Spez.) Geſtern nacht dran⸗ 
gen zwei Diebe in die Kirche der kleinen, 600 Einwoh⸗ 
ner zählenden Gemeinde la Loubiere im Departement 
Avevon, um die Opferſtöcke auszuplündern und die gol⸗ 
denen Altargefäße zu rauben. Sie ſetzten dabei aber 
eine verſteckt angebrachte elektriſche Alarmglocke in Be⸗ 


wegung, die zu der Wohnung des Abbe Brämond 
führte. Dieſer begab ſich, mit einem geladenen Re⸗ 


volver bewaffnet, durch eine Hintertür in die Kirche, wo 
er ſich hinter dem Altar verbarg. Plötzlich gab er auf 
die ahnungsloſen Diebe mehrere ab, wo⸗ 
rauf dieſe die Flucht ergriffen. Trotzdem einer von 
ihnen von einer Kugel getroffen wurde, find fie beide 
entkommen. 

Wertvoller kulturhiſtoriſcher Fund. 

Liſſabon, 19, Auguſt. (Preß⸗Tel.) In Abiz in 
Nordportugal wurde ein großer hiſtoriſcher Fund ge⸗ 
macht, beſtehend in einem Altar, der aus einer Zeit 
ſtammt, wo man bisher noch keine römiſche Kultur in 
Luſitanſen vermutete. Der Altar iſt einer Quellengoll⸗ 
heit gewidmet. Bei dem Altar wurden zahlreiche an⸗ 
dere Ausgrabungen gemacht. Säulen aus ſchönſtem 
Marmor, Krüge, römiſche Münzen und arabiſche Schmuck⸗ 
gegenstände. Ausgrabungen dauern immer noch 
fort und verſprechen ein öußerſt reichhaltiges Reſultat 
zu liefern. 

Schatzſcheiue der ſpaniſchen Nepubltk. 

Madrid, 19. August. (Preß⸗Tel.) 
Gegend von Bilbao, San Sebaſtian und in einigen 
anderen Orten der Provinz Galicien zirkulieren Schag⸗ 
ſcheine der ſpauiſchen Republik im Nennwerte von 
fünfundſiebenzig Franken. Auf dieſen Scheiuen iſt ein 
Text gedruckt, wonach dle Inhaber bei der Proklamie⸗ 
rung der fpanifchen Republik pro Schein hundert Mark 
erhalten ſollen. Eine Anzahl dieſer Scheine iſt dem 
Miniſterpräſidenten Canaleſas eingeliefert worden, 

Italieniſche Flugezuge . 

Nom, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das „Giornale 
d'Italiay“ teilt mit, daß der Kriegsminiſter entjchloffen 
ſei, von den drei Millionen Franks, die als nationale 
Sammlung für Heeresflugzeuge zuſammengebracht wur⸗ 
den, auch nicht einen Gentefimt ins Ausland zu geben. 
Alle Flugzeuge ſollen in Italien ſelber hergeſtellt 
werden. 


Die 


In der 


Brand einer Kühlanlage. 

Trieſt, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In der Kühle 
anlage der Auſtra-Amerita im Freihafengebiet brach ‚Ins 
folge Unvorſichtigkeit Feuer auß. Hunderte von Vier⸗ 
teln gefrorenen Fleiſches wurden zerſtört. Die Kühle 
anlagen find erheblich beſchädigt worden. Der Schaden 
ift beträchtlich. 

Attentat. 

Miaceio (Korſika), 19. Auguſt. Ein Vorfall, der 
noch dringend der Aufklärung bedarf, hat ſich geſtern 
hier ereignet. Als ſich der engliſche Vizekonſul Auderfon 
geſtern vormittag zur Jagd begeben wollte, wurden von 
unbekannten Tätern mehrere Schüſſe auf ihn abgefeuert, 
von denen einer den Konſul nicht unerheblich an der 
Stirn verletzte. Die Behörden haben ſofort eine ſtreuge 
Unterſuchung eingeleitet, 

Felsſtürze in England und Schottland, 


London, 19. Augnſt, (Spez.) Die anhaltenden 
Regengüſſe haben in allen Teilen des britiſchen Könige 
reiches Erdrutſchungen zur Folge gehabt. In Glyn⸗ 
corrwy in Schottland wurde ein großer Felsblock durch 
die ſchweren Regenmaſſen unterwaſchen und ſtürzte 
anf die vorüberführende Eiſenbahnſtrecke, ſodaß der 
Betrieb eine Zeit lang unterbrochen werden mußte. In 
der Nähe von Port Talbot entging ein Zug nur mit 
knapper Not der Zertrümmerung durch herabſtürzen de 
Steinmaſſen. Dem Lokotivführer gelang es noch im 
letzten Augenblick, den Zug zum Stehen zu bringen. 

Verhaftung eines Defraudanten. 

Buenos Uires, 19. Auguft. (Preß⸗Tel.) Ge⸗ 
ſtern wurde ein Deutſcher namens Salomon Thalmeſſin⸗ 
ger verhaftet, der zum Nachteil einer Geſellſchaft in 
Ulm vierhunderttauſend Mark unterſchlagen hatte. 
Thalmeſſinger hatte bereits in Bueuos Aires eine jeht 
gute Stellung gefunden. 

Schneefall in den Cordilleren. 

Buenos⸗Aires, 19. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Seit 
zwei Tagen herrſcht ſtarker Schneefall in den Gore 
dilleren, ſodaß der Transeiſenbahnverkehr neue Schwie⸗ 
rigkeiten hat. 
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Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Dienstag. den 20. Auguſt 1912. 
Zum 11. Male die komiſche Operette: 


chir Haſchirim. 


„Lin“ — M⸗me M. Gurewitſch. „Leon“ — Herr Zasſawsky. 


( Doktor Seiſenblus?22 | 
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m. Sonntag, den 18. Auguft um 5 Uhr nachmittags verſtarb nach kurzem Leiden mein inniggeliebter Mann, mein teurer Sohn, unſer Bruder, Onkel, Schwager, 


JJurub Omenceter 


im Alter RR 40 Jahren. 
Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet heute nachmittag um 4 Uhr vom Trauerhauſe, Emilienſtr. Nr. 8 aus, auf dem neuen evangelischen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


alia kr 


Ecke Gegleinlana und Potrikauar 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Sonntag, den 


em 10.31. Yuan) 18. Auguſt, um 10 Uhr abends, meinen inniggeliebten 
. Wel Reagan Gatten, unferen herzen sguten Pater, Großvater, Schwieger ⸗ 
Am Sonntag, den 18. Auguft, verſtarb unfer lieber Kollege, Herr PEPI KORRANT vater, Bruder, Schwager und Onkel 
Ungarische Tänzerin. 2 
7 * 
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im Alter von 77 1 ai langem ſchweren Leiden in 
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der Firma Gebr. Bechthold. 


BARWIROK 
Kleinruſſiſches Quartett. 
LES ALEXANDER 
Gporeograpbiſche Stene. 


WALBERSECK 
Komiſche Gumnafttker auf 
dem Reck. 
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Dankfagung, 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen Mutter 


Heuriette Erneſtine Kloß 


geb. Weiſe 


ſtatten wir hiermit allen denen, die ihr das as Geleit 
zur ewigen 1 e haben, unſeren klefgefühl⸗ 
teften Dank ab. sbeſondere aher danken wir Herrn 
VPaſtor Gundlach AR die troſtreichen Worte im Trauerhauſe 
und am Grabe, ſowie auch den Herren Trägern. 
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